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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ab- 
dichten  von  zurückziehbaren  Rußbläserlanzen 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Bei  einer  solchen  Abdichtung  für  rauchgasseiti- 
gen  Überdruck  ist  für  jede  Rußbläserlanze  ein  eige- 
ner  Wandkasten  vorgesehen.  Die  Labyrinthdich- 
tung  wird  üblicherweise  bei  solchen  Rußbläserlan- 
zen  eingesetzt,  die  eine  axiale  oder  schraubende 
Bewegung  ausführen,  wie  das  in  der  DE-B  1  176  785 
gezeigt  und  beschrieben  ist.  Bei  Rußbläsern  mit  nur 
drehender  Bewegung  wird  anstelle  der  Labyrinth- 
dichtung  eine  Stopfbuchsdichtung  verwendet  (GB- 
A  773  259). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
gattungsgemäße  Abdichtung  derart  zu  gestalten, 
daß  ein  Wandkasten  mehrere  Rußbläserlanzen  um- 
schließt  und  die  Rußbläserlanzen  bei  voller  Dicht- 
wirkung  auch  unabhängig  voneinander  betrieben 
werden  können. 

Die  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Vorrichtung  erfindungsgemäß  durch  die  kennzeich- 
nenden  Merkmale  des  Anspruches  1  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Dadurch,  daß  bei  der  erfindungsgemäßen  Anord- 
nung  und  Ausbildung  der  Lamellen  jeweils  eine  Grup- 
pe  der  Lamellen  eine  Rußbläserlanze  eng  um- 
schließt,  wird  eine  Labyrinthabdichtung  bewirkt.  Da- 
durch,  daß  diese  Gruppe  der  Lamellen  die  anderen 
Rußbläserlanzen  mit  einem  größeren  radialen  Spiel 
umgibt,  wird  diesen  anderen  Rußbläserlanzen  ein  ei- 
gener  Bewegungsspielraum  ermöglicht.  Rußbläser- 
lanzen,  die  mit  unterschiedlichen  Reinigungsmedien 
beaufschlagt  sind  und  unterschiedliche  Durchmes- 
ser  aufweisen,  können  somit  sowohl  gemeinsam  als 
auch  unabhängig  voneinander  betrieben  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 
erläutert. 

Die  Zeichnung  stellt  den  Längsschnitt  durch  ei- 
nen  Wandkasten  mit  einer  Abdichtung  gemäß  der 
Erfindung  dar. 

Die  nur  angedeutete  Wand  1  eines  Wärmetau- 
schers  ist  mit  einer  Durchtrittsöffnung  2  versehen. 
Die  Durchtrittsöffnung  2  ist  durch  einen  Wandka- 
sten  3  verschlossen,  der  dicht  an  der  Wand  1  befe- 
stigt  ist.  Der  Wandkasten  3  ist  mit  einem  Anschluß  4 
zur  Zuführung  von  Sperrluft  versehen,  die  das 
Austreten  von  zumeist  unter  Überdruck  stehendem 
Rauchgas  aus  dem  Wärmetauscher  verhindert. 

Mehrere,  im  dargestellten  Fall  zwei  Rußbläserlan- 
zen  5,  6,  sind  in  den  Wandkasten  3  geführt  und  wer- 
den  mit  einem  gasförmigen  Reinigungsmedium  wie 
Wasserdampf  oder  Luft  oder  mit  einem  flüssigen 
Reinigungsmedium  wie  Wasser  beaufschlagt.  Die 
Rußbläserlanzen  5,  6  werden  zur  Reinigung  der 
Rohre  des  Wärmetauschers  durch  die  Durchtritts- 
öffnung  2  in  den  Wärmetauscher  geführt,  wobei  sie 
eine  axial  lineare  oder  schraubende  Bewegung  aus- 
führen.  Nach  der  Beendigung  des  Blasvorganges 
werden  die  Rußbläserlanzen  5,  6  in  den  Wandka- 
sten  3  zurückgezogen.  Es  ist  auch  möglich,  daß  ei- 
ne  der  Rußbläserlanzen  5,  6  ständig  in  den  Wärme- 

tauscher  hineinragt  und  während  des  Blasvorgan- 
ges  lediglich  eine  drehende  Bewegung  ausführt.  Die 
beiden  Rußbläserlanzen  5,  6,  die  unterschiedliche 
Außendurchmesser  aufweisen  können,  sind  vor- 

5  zugsweise  mit  unterschiedlichen  Reinigungsmedien 
beaufschlagt. 

Die  Rußbläserlanzen  5,  6  sind  mit  Hilfe  einer  La- 
byrinthdichtung  abgedichtet.  Die  Labyrinthdichtung 
besteht  aus  mehreren  Lamellen  7,  8,  die  an  dem  äu- 

10  ßeren  Rand  mit  Hilfe  von  Distanzringen  9  gehalten 
sind.  Die  Distanzringe  9  sind  an  der  Außenwand 
des  Wandkastens  3  geführt.  Die  Lamellen  7,  8  lie- 
gen  paarweise  dicht  nebeneinander.  Dabei  um- 
schließt  jeweils  eine  Lamelle  7  bzw.  8  eines  Lamellen- 

15  paares  eine  der  Rußbläserlanzen  5  bzw.  6  eng  und 
die  andere  Rußbläserlanze  6  bzw.  5  mit  einem  größe- 
ren  radialen  Spiel.  Auf  diese  Weise  hat  jede  Rußblä- 
serlanze  5,  6  bei  voller  Dichtwirkung  durch  die  La- 
mellen  7,  8  einen  ausreichenden  Bewegungsspiel- 

20  räum,  der  für  einen  störungsfreien  Betrieb 
erforderlich  ist. 

Zusätzlich  kann  jede  Rußbläserlanze  5,  6  an  dem 
rückwärtigen  Austritt  aus  dem  Wandkasten  3  durch 
eine  Stopfbuchsdichtung  abgedichtet  sein.  Diese 

25  besteht  aus  einer  die  Rußbläserlanze  5,  6  berühren- 
de  Stopfbuchspackung  10,  die  von  einem  Gehäuse 
1  1  umgeben  und  mit  Hilfe  von  Schrauben  1  2  über  eine 
Stopfbuchsbrille  13  nachziehbar  ist. 

30  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Abdichten  von  zurückziehba- 
ren  Rußbläserlanzen  (5,  6)  an  der  Durchtrittsstelle 
durch  die  Wand  (1)  eines  Wärmetauschers  mit  Hilfe 

35  einer  aus  Lamellen  (7,  8)  bestehenden  Labyrinth- 
dichtung,  wobei  die  Lamellen  (7,  8)  die  Rußbläserlan- 
ze  (5,  6)  eng  umschließen  und  mit  dem  äußeren  Rand 
in  einem  mit  der  Wand  (1)  des  Wärmetauschers  dicht 
verbundenen  Wandkasten  (3)  festgehalten  sind, 

40  der  mit  einem  Sperrluftanschluß  (4)  versehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  mehreren  durch 
den  Wandkasten  (3)  geführten  Rußbläserlanzen  (5, 
6)  mehrere  Lamellen  (7,  8)  abwechselnd  jeweils  eine 
der  Rußbläserlanzen  (5,  6)  eng  und  die  anderen 

45  Rußbläserlanzen  (5,  6)  mit  größerem  radialen  Spiel 
umschließen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mehrere  abwechselnd  jeweils  ei- 
ne  der  Rußbläserlanzen  (5,  6)  eng  umschließende 

50  Lamellen  (7,  8)  abschnittsweise  dicht  nebeneinander 
angeordnet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rußbläserlanzen  (5, 
6)  an  dem  rückwärtigen  Austritt  aus  dem  Wandka- 

55  sten  (3)  zusätzlich  durch  eine  Stopfbuchsdichtung 
(10,  11,  12,  13)  abgedichtet  sind. 

Claims 

60  1  .  Device  for  the  sealing  of  retractable  soot  blow- 
er  lances  (5,  6)  at  the  place  of  passage  through  the 
wall  (1  )  of  a  heat  exchanger  with  the  did  of  a  laby- 
rinth  seal  consisting  of  laminations  (7,  8),  wherein 
the  laminations  (7,  8)  tightly  enclose  the  soot  blower 

65  lances  (5,  6)  and  are  retained  by  the  outer  rim  in  a 
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wall  box  (3),  which  is  tightly  connected  with  the  wall 
(1  )  of  the  heat  exchanger  and  provided  with  a  barri- 
er  air  connection  (4),  characterised  thereby,  that  in 
the  case  of  several  soot  blower  lances  (5,  6)  being 
led  through  the  wall  box,  several  laminations  (7,  8)  5 
alternately  enclose  one  of  the  soot  blower  lances 
(5,  6)  narrowly  and  the  other  soot  blowers  (5,  6)  with 
greater  radial  play. 

2.  Device  according  to  claim  1,  characterised 
thereby,  that  several  laminations  (7,  8),  which  alter-  10 
nately  enclose  a  respective  one  of  the  soot  blower 
lances  (5,  6)  narrowly,  are  arranged  one  closely  be- 
side  the  other  in  portions. 

3.  Device  according  to  the  Claims  1  and  2,  charac- 
terised  thereby,  that  the  soot  blower  lances  (5,  6)  15 
are  sealed  additionally  by  a  stuffing  box  seal  (10,11, 
12,  13)  at  the  rearward  exit  from  the  wall  box  (3). 

Hevendications 
20 

1.  uispositit  d  Isolation  etanche  de  lances  de  ra- 
moneurs  rätractables  (5,  6)  au  point  de  passage 
dans  la  paroi  (1)  d*un  echangeur  de  chaleur,  ä  l'aide 
d'un  Dispositif  ä  labyrinthe  se  composant  de  lamel- 
ies  (7,  8),  les  lamelles  (7,  8)  entourant  etroitement  la  25 
lance  de  ramoneur  (5,  6)  et  etant  fixees  par  le  bord 
exterieur  dans  un  boTtier  de  paroi  (3)  relie  de  manie- 
re  ötanche  ä  la  paroi  (1)  de  l'echangeur  de  chaleur, 
caracterise  en  ce  que,  dans  le  cas  oü  plusieurs  lan- 
ces  de  ramoneurs  (5,  6)  sont  passees  ä  travers  le  30 
boTtier  de  paroi  (3),  plusieurs  lamelles  (7,  8)  entou- 
rent  chaque  fois  alternativement  etroitement  l'une 
des  lances  de  ramoneurs  (5,  6)  et  entourent  les 
autres  lances  de  ramoneur  (5,  6)  avec  un  jeu  radial 
plus  important.  35 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  plusieurs  lamelles  (7,  8)  entourant  chaque 
fois  alternativement  etroitement  l'une  des  lances  de 
ramoneurs  (5,  6)  sont  disposees  tres  proches  les 
unes  des  autres,  par  paquets.  40 

3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  lances  de  ramoneurs  (5,  6) 
du  cöte  de  la  sortie  arriere  du  boTtier  de  paroi  (3) 
sont  en  plus  isolees  de  maniere  etanche  ä  l'aide 
d'une  §tancheite  ä  presse  etoupe  (1  0,  1  1  ,  1  2,  1  3).  45 
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